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Amtliche Aekanntmachungeu.

Verfügung des K . Ministeriums des Innern,
betreffend die Einberufung der Rekruten im
Friede « ohne vorherige Sammlung bei de»

BezirkSkommand o 8.
Vom 1. September 1899 . Nr. 13 050.
Im Anschluß an den Vorgang in Preußen

werden auch im Bereich des XIII . (K Württ.) Armee¬
korps diejenigen Rekruten, welche im Bezirk dieses
KorpS ausgehoben und in Tiuppenteile des letzteren
einzustellrn sind, im Frieden versuchsweise, ohne vor¬
herige Sammlung bei den BezirkSkom-
mandoS  unmittelbar zu ihren Truppenteilen ein¬
berufen werden.

I Au» den Hiewegen militärischerseit» ge¬
troffenen näheren Bestimmungen ist nachsteh indes
hrrvorzuheben.

1) Der Versuch kommt im ganzen Bezirk de»
XIII . (K. Württ ) Armeekorps zur Durchführung.
Derselbe findet jedoch keine Anwendung, eS bleidt
vielmehr diesfalls bei dem bisherigen Verfahren,
bezüglich der Rekruten und Freiwilligen des
8 . Württ. InfanterieregimentsNr . 126 in Straß¬
burg und des Württ Telegraphendrtachement«
in Berlin, sowie bezüglich der bei württembergi-
schenB -zirkskommandos in Zwischenkontrolle be¬
findlichen Rekruten.

S) Bezüglich der ärztlichen Untersuchung der einbe-
rufenen Rekruten ist lediglich nach den auf der
Rückseite de» Gestellungsbefehlsangegebenen Er¬
läuterungen Ziffer 1 *) zu verfahren. Eine ärzt-

*) Diese Erläuterungen besagen:
Kann der Gestellungsbefehl wegen Marsch Un¬

fähigkeit infolge von Krankheit nicht befolgt werden,
so ist ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches
Zeugnis durch Vermittlung der letzteren dem Bezirks¬
kommando rechtzeitig vorzulegen.

Ferner find alle nach der Aushebung etwa ein-

Dienstag , den 19. September 1899.

liche Untersuchung im BezirkSstabSquartier oder
der nächstgelegenen Garnison findet also nicht statt.

3) Die Gestellungsbefehle sind von den Bezirks-
kommandoS gegen Quittung an die Gemeinde
zur weiteren Aushändigung an die Einzuberufen¬
den zu übergeben und zwar für die zum 3.
bezw. 4. Okwb-r Einzuberufenden so zeitig, daß
sie bis zum 15. September, für die zum 12.
Oktober Einzuberufenden so zeitig, daß sie bi»
zum 25 . September in Händen der Einzube-
rufenden sind. Die Gemeinden werden dann in
der Lage sein, etwaig« Zweifel wegen der Marsch-
gebührnifss rechtzeitig durch Anfrage bei den
Bezirkskommandos zu beheben. Die Auszahlung
der Marschgebührniffe hat möglichst kurz vo: Ab¬
gang der Mannschaftenzu erfolgen.

4) Die Abfindung der Rekruten für den Marsch
vom Aufenthaltsort zum Gestellungsort erfolgt
gemäß der MarschgebührniSvorschrift**) entweder

3.) durch die Gemeindepflege und zwar, wofern
der GestellungSort in der Marschgeldertabelle
verzeichnet ist, auf Grund der letzteren, andern¬
falls nach den von den BezirkSkommandoS auf

getretenen Gebrechen wie z. B . „Verlust eines Gliedes,
schwerer Knochenbruch  rc ." in gleicher Weise dem
Bezirkskommando zu melden.

**) Die auf die Verpflichtungen der Gemeinden
sich beziehenden Bestimmungen der MarschgebührniS-
vorschrist sind durch die Ministerialverfügung vom 13.
März 1887 (Reg.-Bl . Nr . 8 S - 68). bekannt gegeben
worden . Ein Exemplar der bezeichneten Nummer des
Regierungsblatts wurde seinerzeit jeder Gemeindepflege
überwiesen und muß gemäß den ergangenen Weisungen
die durch die Ministerialverfügungen vom 12 . August
1887 (Reg .-Bl . S . 323 ), 21. Februar und 20. Mai 1889
(Reg .-Bl . S . 37 und 188), 14. Mai 1890 (Reg .-Bl.
S . 89) und 4. Juli 1895 (Reg .-Bl . S . 221) veröffent¬
lichten Aenderungen enthalten . Desgleichen wurde seiner¬
zeit jeder Gemeindepflege eine Marschgeldertabclle zu¬
gefertigt.

BierteljührticherAbonnementSprei» in der Stobt Mk. 1.10
in» Hau» gebracht, MI. I . IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

den Gestellungsbefehlenvermerkten Beträgen,
oder

d) durch das Bezirkskommando,  wofern
der Aufenthaltsort dds Einberufenen und der
Sitz deS BezirkSkommandoS zusammenfallen,

o) Wegen der militärischen Ueberwachung der
einzuberufenden Mannschaften auf den Bahn¬
höfen bi» zur Abfahrt der betreffenden Züge
ist nach 8 31, 7 *) letzter Absatz der Militär-
TranSportordnung zu verfahren. Soweit
Garnisonorte nicht in Frage kommen, ist mit
der Zivilbehörde die Gestellung von Polizei¬
beamten beziehungsweise Gendarmen behuf»
Aufrechterhaltungder Ruhe und Ordnung zu
vereinbaren.

II . Die Staats - und GemeindebehördendeS
Departements des Innern werden angewiesen, bei
Ausführung des vorbrzeichneten Versuchs in ihrem
GsschäftSkreiS mitzuwirken. Insbesondere haben die
Ortsbehörden die von ihnen beglaubigten ärztlichen

*) 8 81 Ziffer 7 der Militär -Transport -Ordnung
(Reichs-Gesetzblatt von 1899 Seite 16) lautet:

7. Steht bei umfangreicheren Einberufungen , Ent¬
lastungen oder Beurlaubungen die gleichzeitige Beförde¬
rung einer großen Zahl einzelner Mannschaften mit der
Eisenbahn in Aussicht , so ist von der zuständigen Mili¬
tärbehörde , der Tag und thunlichst auch die Tageszeit
dieser Beförderungen mit Angabe der annähernden Zahl
der Mannschaften und der Fahrrichtung dem Bahnbe¬
vollmächtigten (8 15, 2), in dessen Bezirke die Vcrsamm-
lungSstation (bei Einberufungen ) oder die Abfahrtsstation
(bei Entlastungen — s. bes. Best . z. Militrf . zu I Ziff.
(2 ) — oder bei Beurlaubungen ) liegt , möglichst früh¬
zeitig. in der Regel 5 Tage vorher mitzuteilcn . Bei
Beurlaubungen dieser Art empfiehlt sich gleichzeitig die
Angabe der Gegend , wohin die Mannschaften beurlaubt
werden , sowie der durchschnittlichen Dauer des Urlaubs.

In solchen Fällen muß eine militärische Ueber-
wachung der Mannschaften auf den Bahnhöfen bis zur
Abfahrt der betreffenden Züge stattfinden.

^ ^ 1 ^ ^ nl 9 ^ 1 . Nachdruck verboten.

Kaiderösche «.
Erzählung von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
Er lud die Schwester ein, auf dem kleinen Schemel Platz zu nehmen,

welcher sich in dem Gemache befand, dann begann er folgendermaßen:
„Du warst noch ein kleine» Kind, al« ich daS Vaterhaus verließ, um

meine Studien im höheren Forstfache bei der Forstakademie in L. zu machen.
Die dort studierenden jungen Leute gehörten den verschiedensten Klaffen der Ge¬
sellschaft an. Dennoch wäre ich, der ich von Natur zurückhaltend bin, und an
lärmenden Zerstreuungen wenig Geschmack finde, vielleicht ohne jeden Umgang ge¬
blieben, wenn sich nicht einer meiner College», der mehrere Jahre älter wie ich
und Sohn einer Witwe war, in einigermaßen freundschaftlicher Beziehung mir
angeschloffen hätte. Wir waren un» nur in Bezug auf eine gewiss« Zurückhal¬
tung und Einseitigkeit de» Charakter» ähnlich, in unseren sonstigen Gesinnungen
und Grundsätzen aber himmelweit verschiedenvon einander. Doch zogen mich
seine Kenntnisse und Erfahrungen in dem Fache, welchem ich mich gewidmet hatte,
immer wieder zu ihm hin. Eine gewiss« Rauhheit und Schroffheit, di« seinem
Wesen eigen war, sowie di« Lust, Händel anzustiften, hielt die College» von ihm
fern, und die» war wohl der hauptsächlichste Umstand, der ihn bewog, meinen
Umgang zu suchen. Die» hatte zur Folge, daß man mich bald ebenso mied, wie
ihn. Doch beachtete ich die Zurückhaltung meiner College« weniger, da ich meine
Zeit mit ernsten Studien ausfüllte und nur darauf bedacht war, mein Examen
so glänzend wie möglich zu bestehen. Eine» Abend», al» ich, in die Lektüre von

Cotta's vortrefflicher Anweisung zum Waldbau vertieft, in meinem Stübchen sitze,
klopft eS fast ungestüm an die Thüre und auf mein Herein trat Willibald in
das Zimmer. In seinen Zügen gab sich eine eigentümliche Erregtheit zu er¬
kennen, und mit fast atemloser Stimme fragte er mich: „Rose, willst Du mich
begleiten, ich gehe nach dem Fichtenschloß."

Das Fichtenschloß war nämlich ein Bierhau», in welchem unsere College»
nach des TageS Mühen in geselliger Weise zusammenkamen, um einen Schoppen
zu trinken. Ich war nun an jenem Abend durchaus nicht in der Stimmung,
auszugehen und gab daher eine ablehnende Antwort. Willibald aber sagte:
„Schlage e» mir nicht ab, Rose ! eS ist heute mein Geburtstag. Ich habe
sonst keinen Freund auf der Welt , mit dem ich den heutigen Abend zubringen
könnte."

„So bleibe hier !" sagte ich gleichmütig. „Ich habe ein« Flasche vom
besten Rum im Hause, und an Zucker und Citronen fehlt e» auch nicht. Wir
können uns einen famosen Punsch bereiten."

Willibald schüttelte den Kopf. „Hier ist mir'» zu eng, Rose, zu unheim¬
lich," erwiderte er, „ich muß mich zerstreuen, muß Menschen sehm. Ueberhaupt
will ich mich befleißigen, von jetzt ab ein wenig mehr gesellig zu sein, will da»
Rauhe und Scharfe in meinem Wesen abschleifen dadurch, daß ich mich mehr in
der Welt bewege. Diese ewige Abgeschlossenheit, diese» beständige Vorgehen nach
einem Ziele macht einseitig und stumpft da» Gemüt ab. Gehe deshalb mit
mir, Rose !"

Er fuhr in dieser Weise fort, mich mit Bitten zu bestürmen, und ich gab
zuletzt nach. Wir gingen nach dem Fichtenschlößchen. Al» wir in den Saal
traten, fanden wir eine beträchtliche Anzahl unserer Kameraden vor, die sich mit
Billard- und Kartenspielen unterhielten, Bier und Wein tranken und dabei ihr«
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in die Heimat des Verstorbenen übergeführt . Zwei
Brüder , die Mannschaft des Bezirktkommandos , der
katholische Geistliche , der Veteranen - und Militärverein
gaben mit mr-florter Fahne das Geleit « an den Bahn¬
hof . — Am SamStag kam die 1. Eskadron deS
Dragonrrregimems 15 zur Einquartierung hier . Da
die Pferde , di« beim Manöver hart mitgenommen
wurden , j -tzt geschont werden müssen , so werden nur
kleine Märsche gemacht . Die Truppen kamen von
Gerlingen her und hatten gestern Rasttag . Heute
brachen sie um ' / -9 Uhr nach Fünfbronn auf . Die
Einquartierungen haben hiemit ihr Ende erreicht.

— Von der Generaldirekt on der K. W.
StaatSeiscnbohnen wurde je eine Schaffner¬
stelle  in Calw d-m Güterschaffner Entenmann
daselbst und dem Bremser Monz  in Ulm übertragen.

Stuttgart.  Seine Majestät der Deutsche
Kaiser und König  von Preußen haben an Seine
Majestät den König  das nachfolgende Allerhöchste
Handschreiben gerichtet:

Durchlauchtigster , Großmächtigster Fürst,
freundlich lieber Vetter und Bruder!

Euere Majestät wollen aus meiner Ordre an
den Generalleutnant Frhrn . v. Falkenhausen ent¬
nehmen , in welch hohem Maße mich die Leistungen
des XIII . (Königlich Württembergischcn ) Armeekorps
befriedigt haben . Es befindet sich in einem so vor¬
trefflichen kriegstüchtigen Zustande , daß ich Euere
Majestät zu solchen Truppen nur aufrichtig beglück¬
wünschen kann . Wenn Euere Majestät auch aus
vollem Herzen , wie mir bekannt , meinen Wunsch teilen,
daß unserm teuren Deutschen Vaterland die Seg¬
nungen des Friedens erhalten bleiben mögen , so
werden Euere Majestät aus diesen Uebungen doch
gleich mir die Ueberzeugung gewonnen haben , daß
wir der Zukunft mit ruhigem Herzen entgegensetzen
können . Euere Majestät wollen zugleich meinen
wärmsten Dank entgegennehmcn für die so herzliche
Gastfreundschaft , die mir in Euerer Majestät Hause zu
Teil geworden ist, und wollen auch den Bewohnern
Ihres schön«» Württemberger Landes zu erkennen
geben , daß der überaus wohltuende und glanzvolle
Empfang , der mir bereitet worden ist, ebenso wie die
gute Aufnahme , welche die zahlreichen Truppen überall
gefunden haben , zu meiner Freude Zeugnis abgelegt
von der Gesinnung , die in der Armee die feste Stütze
für die gedeihliche Entwickelung unseres Deutschen
Vaterlandes erkennt . — Ich verbleibe mit der Ver¬
sicherung der vollkommensten Hochachtung und in auf¬
richtiger Freundschaft

Karlsruhe , den 13 . September 1899.
Eurer Majestät

freundwilliger Vetter und Bruder
Wilhelm.

L.
An des Königs von Württemberg Majestät.

Stuttgart,  15 , Sept . Heute früh ist der
zweitälteste Mann in hiesiger Stadt , Herr Bankier
Adolf v. Vellnagel,  mit 95 Jahren zur ewigen
Ruhe cingegangen . Der alte Herr , der in den wei¬
testen Kreisen die größte Hochachtung und Verehrung
genoß , war bis in die letzten Jahre hinein körperlich
rüstig und geistig frisch geblieben . Vor 25 Jahren,
schon als Siebziger , war er Präsident deS damals
in Stuttgart abgehaltenen deutschen BundeSschießenS,
wie er überhaupt dem Schützenwesen stets ein Freund
und Förderer gewesen ist.

Berlin,  16 . Sept . Aus dem Hochwasser¬
gebiet wird gemeldet : In Leipzig hat das Hochwasser
der Elster feinen Höhepunkt erreicht und ist im
Fallen begriffen . Aus dem Gebirge werden jedoch
feit gestern Nachmittag neue heftige Regengüsse ge¬
meldet — In Dresden ist die Elbe gestern außer¬
ordentlich schnell gestiegen und dürfte wie im Sep¬
tember 1890 eine Höhe von 4 m erreichen . Die säch¬
sisch-böhmische Dampf -Schifffahrts -Geskllschaft mußte
bereits den Betrieb einstellen . Neuerliche wolken-
bruchartige Regengüsse lassen auch in anderen säch¬
sischen Landteilen die Lage wieder bedrohlich er¬
scheinen. — Der Prinz -Regent von Bayern war bei
seiner gestrigen Ankunft in München tief erschüttert
über die entsetzlichen Verheerungen dmch das Hoch¬
wasser . Die Prinz -Regentendrücke wird auf seine
Kosten wiederhergestcllt werden . Die Staats -Regie¬
rung wird vorläufig anderthalb Millionen Mark als
Staatshilfe bewilligen , um der ersten Not zu steuern.
Die Isar fällt zusehends . — Durch die fortgesetzten
Zuflüsse der Hochwässer ihrer Nebenflüsse steigt die
Donau immer höher und erreichte gestern bei Wien
4,6 m über den normalen Stand.

Wien,  16 . September . Gmunden ist gestern
von einem schweren Schicksalsschlage heimgesucht worden.
Ein Teil der Traunbrücke , auf welcher Feuerwehr¬
männer das Antre,ben von Bauhölzern adhielten , ist
eingestürzt . Etwa 30 Menschen werben vermißt . Die
genaue Zahl läßt sich zur Stunde noch nicht fcststellen.
Die Panik ist furchtbar . Die besten Männer de«
Feuerwehr und Turner sind unter den Opfern . In
Gmunden herrscht größte Trauer . Da die Gaswerke
unter Wasser stehen, mußten die ganze Nacht hindurch
brennende Kerzen in den Fenstern stehen . Die groß«
Jnnbrücke bei Schärding ist gänzlich weggeriffen . Zwei
Personen sind ertrunken.

Paris,  15 . Sept . Der „Matin " will wissen,
der Ministerrat habe im Prinzip sich
mit der Begnadigung Dreyfus einver-
standon erklärt.  Das betreffende Dekret werde
am nächsten Dienstag unterzeichnet werden . Zahl¬
reiche Blätter in der Provinz b>stehen auf der Be¬
gnadigung Driyfus ' . Dem „ Figaro " zufolge verlangen
auch Offiziere die Begnadigung DrryfuL ' .

Obst-Preise.
Bericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung

in Stuttgart.
Stuttgart. (Engros -Markt vom 16 . Sept.

1899 ) : Tafeläpfcl 12 — 16 A Tafelbirnen 12 — 35 ^ ,
Zwetschgen , gebrochene 18 Pfirsiche 50 — 55
Nüsse 55 - 60 -A Brombeeren 30 -H, Himbeeren 40 -H,
pro ' / - kx.

Berlin. (Engros -Markt in den Zentral-
markrhallen , am 15 . September ) : Tafeläpfel , ein¬
heimische 5— 10 -H, Tafelbirnen einheimische 8 — 20 --Z,
Pflaumen einheimische 6 — 10 --Z, Preißelbeeren schwe¬
dische 25 — 27 iZ, pro V-

HlrLkameleik.

Die bek. Firma Thee -Meßmer bringt wiederum
prächtig auSgestattrte Ansichtspostkarten (Wartburg
und Niederwald ) heraus , welche von Sammlern sehr
gesucht werden dürften . Die Karten find von ersten
Künstlern entworfen und stehen Käufern von MeßmerS
Thee gratis zur Verfügung bei : Carl Costenbader
in Calw.

Zeugnisse (oben I Ziff . 2) dem betreffenden Bezirks¬
kommando möglichst frühzeitig zuzustellen.

Stuttgart,  den 1 September 1899.
K . Ministerium deS Innern:

Pischek.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur Kenntnis
der Beteiligten gebracht.

Die Ortsbehörde « werden beauftragt , auch
den Gemeiudepflegeru hievon Eröffnung zu machen,
damit sich diese rechtzeitig mit Formular « » zur AuS-
bezohlung von Marschgebührnifsen versehen und
sich mit der Marschgebührenordnung und der Marsch¬
geldertabelle bekannt machen.

Calw,  den 16 . September 1899.
K Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
betreffend die Jahresschätzuug der Gebäude.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß
vom 4 . August d. I (Amtsblatt Nro . 93 ) sowie
unter Hinweis auf Ziffer II des Erlasses d s Kgl.
VerwaltungSrat - der Gebäudebrandoersicherungsanstalt
vom 19 . Juli d . I . (M -A .-Bl . Seite 256 ) werden
die OrtSbrhörden hiemit veranlaßt , bezüglich derjenigen
G -bäude , bei deren Einschätzung der Bau¬
inspektor der Brandve sicherungs-Anstalt nicht mit-
zuwirkeu hat , alsbald Aufforderung an die G-bäude-
eigentümer zur Anmeldung der seit der letzen Jahres¬
schätzung vorgekommcnen Neubauten oder sonstigen
Bauausführungen ergehen zu lassen und das Weitere
gemäß Ziffer II deS angeführten Erlasses deS Kgl.
VerwaltungSrat zu besorgen . Die gemeinderätliche
Durchsicht des Feuerversicherungsbuchs ist einzuleiten.

Der Vorlage der vorschriftsmäßigen Anträge
sieht man bis spätestens SV . Oktober d . Js.
entgegen.

Calw,  den 14 . September 1899.
K . Oberamt.
Voelter.

ÄagrsneuitMten.
Calw,  17 . Sept . Vom Kommandeur des

3 . Bat ., Infanterie -Reg . Nr . 138 , wurde dem hies.
Stadtschultheißenamt  heute folgendes
Schreiben zugesandt:

Straß bürg  i . E ., 15 . Sept . 1899.
Dem Bürgermeisteramt Calw i. W.

Während der diesjährigen Kaisermanöver wurden
dem diesseitigen Bataillon enge Quartiere in der
dortigen Gemeinde zugcwtesen.

Die Aufnahme der Truppen war , trotz der
schwierigen Verhältnisse und erheblichen Belastung
der einzelnen Quartierwirte , eine so überaus zuvor¬
kommende und freundliche , daß ich nicht unterlassen
möchte, dafür im Namen des mir unterstellten Ba¬
taillons , meinen besonderen Dank der Behörde und
der Gemeinde auszusprechen.

Wagner,
Major und Bataillons -Kommandeur.

* Calw,  18 . Sept . Während des Manövers
erkrankte in Liebenzell der Musketier Martens
von Aachen beim 137 . Regiment . Derselbe wurde
in das hiesige Krankenhaus gebracht , wo er am Freitag
starb . Am SamStag wurde die Leiche mit der Bahn

Cigarren rauchten . Unser Eintritt erregte «in gewisses Aufsehen , da ich rin höchst
seltener Gast im Fichtenschlößchen war . Doch ließen sich die Herren im Allge¬
meinen nicht stören . Nur ein junger , blonder Mann , von Schönborn , schien
durch dar Erscheinen Willibald '- in eine ungewöhnliche Aufregung versetzt . Es
entging mir nicht , daß der junge Mann meinen Gefährten von Zeit zu Zeit mit
argwöhnischen Blicken betrachtete . Willibald aber that , als bemerke er eS nicht.
Wir hatten an einem besonderen Tische Platz genommen , und während der Kellner
ein Paar Gläser mit heißem Punsch gefüllt , brachte , zündeten wir unsere Ci¬
garren an und betrachteten ruhig das Treiben der Uebrigen . Schönborn war
an das Billard getreten , um mit einigen anderen jungen Edelleuten ein Partie
zu spielen . Immer aber war es , als zöge eine geheimnißvolle Macht seine
Augen zu meinem Tischgenoffen , der , wie ich jetzt zu bemerken glaubte , auch v.
Schönborn mit ironischen Blicken betrachtete . Der junge Mann spielte augen¬
scheinlich zerstreut und gebrauchte das Queue einmal so ungeschickt, daß der
schwere elfenbeinerne Ball über die Fassung des Billards hinwegflog und auf
unfern Tisch derart niederprallte , daß das vor mir stehende Glas in Scherben
zersprang und der heiß » Inhalt sich über meine Beine ergoß und zugleich meine
Kleider beschmutzte.

Ich höre noch heute das brausende Gelächter , das beinahe die Wände deS
Saales erbeben machte . Der junge Schönborn , — er war in der That ein
blutjunger , leichtsinniger Mensch , ein Sausewind vom reinsten Wasser , — wurde
von diesrm Gelächter mit angesteckt und ließ seiner Fröhlichkeit freim Lauf , an¬
statt daß er so artig hätte sein sollen , um Entschuldigung zu bäten . In dem
Auge meines Gefährten aber leuchtete plötzlich ein unheilvoller Blick auf . Er
schlug mit der Faust so nachdrücklich auf dm Tisch , daß auch sein bereits ge¬

leertes GlaS in die Höhe sprang und zersplitterte und rief mit einer Donner¬
stimme , die plötzlich den ganzen Chor der Lacher verstummen machte:

„Läßt Du Dir das gefallen , Rose ?"
Ich muH der Wahrheit gemäß berichten , daß mich das Benehmen deS

jungen Mannes auf das Empfindlichste verletzt hatte . Mein Blut war in Wal¬
lung geraten . Sollte ich wie ein Schuljunge vor der ganzen Versammlung da¬
stehen ? Nimmermehr I tönte eine Stimme in meinem Innern , und meinen Ge¬
fühlen Ausdruck gebend , sagte ich:

„Herr v. Schönborn , wollen Sie nicht im Beisein Ihrer werten Freunde
wenigstens einräumen , daß die Art und Weise , mit der sie Ihre Ungeschicklich¬
keit ignoriren , einen Anstrich von Flegelhaftigkeit hat ?"

Von Schönborn , schon durch Willibald 's Einmischung zum höchsten Zorn
gereizt , schien über diese Worte vollständig außer sich zu geraten . Seine Stimme
hatte einen blechernen Klang , als er die Worte sprach:

„Und wollen Sie im Beisein Ihres werten Freundes nicht wenigstens ein-
räumen , daß die Art und Weise , mit der Sie einen Mann meines Standes
dieses unbedeutenden Vorfalls wegen zur Rechenschaft ziehen, einen Anstrich von
Es -lhaftigkeit hat ?"

Ein Todtrnstille herrschte nach diesen Worten in dem Saale . Was ein
Jeder unmittelbar nach dieser beleidigenden Antwort fühlte oder dachte, ich weiß
es nicht . Ich fühlte , wie das Blut jählings nach meinem Herzen und dann
wieder zurückstürmte . Mein Gefährte schlug aber wieder auf den Tisch , daß e»
dröhnte , und rief mit donnernder Stimme:

„Fordere ihn , Rose , Du mußt es, wenn Du nicht vor der ganzen Akademie be¬
schimpft dastehen willst , fordere ihn , ich sekundiere Dir !" (Forts , folgt .)
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Milche ßklmvtmchNKts.
Revier Liebenzell.

Sleinbeifuhr- und
-Zerkleinernngs-Accord.

Am Freitag,  den 22. Sept.,
nachmittags2 Uhr,

wird im„Ochsen" in Liebcnzell die Bei»
fuhr und das Kleinschlagen von 285 edm
Kalksteinen und 98 obm harten Sand¬
steinen auf Wege der Staatswaldungen
im Abstreich vergeben.

Althengstctt.

Lang -, Klotz- «nd
Bauholz -Verkauf.

Freitag,  den 22. Septemberd. I .,
vormittags9 Uhr,

kommen auf dem
^Rathaus ausdcmGemeindewald
?Abteilung kleine
(Hub, Stockhau,

Kapf, Eulert,
Kürloch und

Schönbügel in Losen von5 bis 25 Festm.
zum Verkauf:

Lang- u. KlotzholzI. Kl. 310 Festm.,
,< H - „ 300 „
„ III . „ 300 „

Bauholz IV. „ 230 „
» V. „ 10 „

Gemeinderat.

Prioat -Avzrigr«.

VstsrLüSü-Vsrsiv
Kamerad Schäfer,  psns.

Bezirksfeldwebel, ist gestor-
>den und findet die Beerdi¬
gung Mittwoch  nachmit¬
tags 2 Uhr statt.

Sammlung um 1'/»Uhr beim Vor¬
stand.
_Der Ausschuß.

l.eimecgessngvvi'eiii.
Samstag,  den 23. d. M,  nachm.

2'/- Uhr, im Bad . Hof in Calw:
VölkerS . 65, 143. — Vorstandswahl.

Müller.

4000 Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit auf 1.
Oktober auSzuleihen ; wer, ist zu er¬
fragen im Campt, ds . Blattes.

2M Mid
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche
Sicherheit auf einen oder mehrere Posten
bis 1. Oktober auSzuleihen bei

G . Müller » Schreinermeister.

Ziegelei Calw (Eiseljlädt).
Von jetzt ab kann jeden Tag

Dungkatk
(Muschelkalk) , fein gesiebt, abgegeben
werden, bei Abnahme von 20 Simri
pro Simri 20 -A Großer Vorrat.

Gottlieb Eitel , Ziegler.

Unterzeichneter verkauft wegen Ge-
fchäftSveränderung einen gut erhaltenen

Wassermotor,
mit8 Atmosphären Druck arbeitend. Der
Motor ist noch etwa 14 Tage im Be¬
trieb zu sehen.

Ir. Brachhold, Schreinermstr.
in Wildbad.

Eine Partie guterhaltene

MkilMkl,
6—700 Liter haltend, haben abzugeben

Hiebenrath L Klinger.

Bis 1. Oktober beginnt ein neuer
Kurs im

Weißnähen,
Klickt» und Zeichnen.

Gründlicher Unterricht im Ma-
fchinennähen » gutsitzender Schnitt
für Herrenhemde « , sowie pünktliche
Arbeit werden zugefichert.

Badgosss.
Logis kann im Hause gegeben

werden. D. O.

Das Koste för die Auge»,
entzündete , schwache Angen und
Glieder , ist das seit über 80 Jahren
weltberühmte ärztlich empfohlene

Kölnische tz/ssser
von Joh . ßh . Aochtenberger

in Keilbronn
(Lieferant fürstlicher Häuser),

zugleich feinstes Toilettemittel.
In FlaschenL40, 60, 70 u. 100H

Alleinverkauf für Calw beiiirn Zoks,

WküHenöe

Alpenveilchen
sowie

Blattpflanzen
in schöner Auswahl empfiehlt

ki . Handelsgärtner.

KorillthenMill,
glanzhrll, in 2 Qualitäten, auch meh¬
rere Fässer gibt billigst ab

Eduard Zahn in Hirsan.

Teinach.
Eine Partie gut erhaltene

Iäßche »,
30—45 Liter haltend, gibt billigst ab

Julius Müller.

Wohnung.
Auf 1. Januar ist die sesther von

Hrn . Korbmacher Frank  innegehabte
geräumig« Wohnung mit allem erfor¬
derlichen Zubehör zu vermieten.

Gg . Kolb , Kürschner,
Marktplatz.

Ich suche eine

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör auf sofort
oder 1. Oktober. Nähere Auskunft bei
Bäcker Lutz , Badgafss.

Zwei freundliche

Zimmer
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Carl Dürr,
Biergaffe.

Zu vermieten
bis 1. Januar 2 freundlich« Zimmer,
Küche und Kammer, bei

Friedr . Hengle je .,
Schreinermeister.

Schönes, freundlich gelegenes

Zimmer
(möbliert) zu vermiete « . Zu erfragen
bei der Exped. dS. Bl.

2 Schlafgänger
werde» angenommen bei

Frau Jak . Standenmryer Wwe .»
Bischoffiraße.

Hrauer -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Vater und
Großvater

I . Scharfer, Bezirksfeldwebela. D.,
nach langem schweren Leiden durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

Beerdigung Mittwoch  mittag 2 Uhr.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Althengstctt.

Todes -Nnzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Elise Kreitling
im 33. Lebensjahr nach kurzer Krankheit sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernde Mutter

Elise Maier , Lehrers Witwe,
und Geschwister.

Beerdigung Dienstag,  den 19. S -pt., nachmittags1'/' Uhr.

Hof Lätze»,Hardt, 12. Sept. 1899.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei dem

so unerwartet schnellen Hinscheiden unseres lieben, unver¬
geßlichen, teuren Gatten und Vaters

Jakob Sehr, Domänepächter,
für die trostreichen Worte deS Herrn Geistlichen und den
erhebenden Gesang, sowie für die ehrende Begleitung und
di« Blumenspenden sagen wir herzlichsten Dank.

Die tiefirliiittudku Hinterbliebenen.
Zugleich sei auch denjenigen Bewohnern von Oberkollbach, welche

bei dem unsereml. Gatten und Vater zugestoßenen Unglück schnelle
Hilfe leisteten, herzlicher Dank gesagt. D. O.

Ireie Aäckergeno ssenschast
von Stadt«nd Amt.

Von heut« an kosten

4 Pf «r»b Weißbrot 52 Mg.
4 Pfund Schwarzbrot 44 Pfg.

Z)ev Ausschuß.

Dienstmädchen
für November nach Pfoyhrim gesucht.

Auskunft erteilt Frau vr . Schiler,
Calw.

Dienstmädchen
gesucht.

Zum baldigen Eintritt, spätestens auf
Martini, suche ich ein tüchtiges, williges
Mädchen für die Küche und Haushal¬
tung. Mädchen, welche schon gedient
haben und gut bürgerlich kochen können,
sich auch den sonstigen Arbeiten im Haus¬
halt gerne unterziehen, wollen Lohn-
ansprüche und Zeugnisse baldigst ein¬
senden.

Ara « Heorg SchiLhardt
ged. Bender,

Betzingen OA . Reutlingen.

Gültlingen OA . Nagold.

Knecht Gesuch.
Ein tüchtiger Pferds - und Hausknecht,

dem das Frldgeschäst anvertraut werden
kan», findet sofort Stelle bei

Friedrich Denble
z. Krone.

Hirsau.
Suche zum Eintritt auf 15. Noo.

dS. IS . ein geordnetes, fleißiges
Dienstmädchen

gegen guten Lohn.

Mech. Bandweberei Hirsau.

Gechingen.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Gottlob Schneider,
Schuhmacher.

Ein tüchtiger

Warmorhaner,
sowie2 Joliseure,

welche im Hand- und Maschmen-Polieren
gut vertraut find, finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Iriedrich Spindler,
Grabstein- und Marmorgeschäst,

Strinsägerei - und Schleiferei,
Heitbron « «. R.
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I LVNL NV ' sür Oktober, November und Dezember durch die
> Ps ( .̂ Post frei ins Haus kostet der von allen Blättem am weitesten und dichtesten

in ganz Württemberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

MiznMtt BoteiiObeMseA
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs-Matt,
JnsertionSpreis 20 Pfg. dis Zeile.

Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.Luklsge 25,Sllk.
Erfolgreichstes und billigstes Publikations-Organ. — Probeblätter gratis

Empfehle meinen geehrten Kunden eine große Auswahl sämt¬
licher gediegener

Neuheiten
irr fokröerr scHwavzen unö fcrvbrgen

liamenkleiäerstoffen
unter Zusicherung billigst gestellter Preise. — Muster stehen gerne
zu Diensten.

Lrosl 8odsU.

Iuvikäum Areudenstadt. 8
Allen Fetzbesuchern empfehle den Besuch meines prächtig gelegenen

^ Oste im k̂ slmenwslcle.
W 8 . Slostingvn , Konditor

Kirscru.

GeschäftsEmpfehlung.
Der Einwohnerschaft von Hirsau und Umgebung zur gefl Nachricht, daß

ich mich in meinem elterlichen Hause als
Bau - und Möbelschreiner

niedergelaffen habe und bitte um geneigten Zuspruch.
Helnrlel » IReelkI ».

Reparaturen werden prompt und billig besorgt. "ME»

HosILplel. "» W
Offeriere schöne hessische Mostapsel waggonweise und im

Detail» lieferbar Ende September und Anfang Oklober, und
nehme Bestellungen entgegen.

D. Kerion.

öllllverews-(Volksfest-)l,oosoD
Hanptgewiu« M. 15000 , GesamtgewinneM.40000,

AeM" Ziehung garantiert am 5. Oktober. 'MG»
,LooseL ^ 1.—, IS Loose für ^ IS .—, empfiehlt die

Generalagentnr Eberhard Jeher in Stuttgart.
In Calw bei Friseur Aaenmsann,

in Ltebenzest bei 8 . V« U.

Roten haudgedrofcheneu

Laatdinkel
hat abzugrben

Asigo 8 » « .

Suche zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen

Kühfütterer.
8 . Maier
z. Schwan«.

Jüngerer Bursche
wird al» Hausknecht gesucht.

Anfragen befördert die Red. dr. Bl.

200 Zentner

Her rrd8ej«i>,
sowie den S. Schnitt von V«Mrg«.
ewigem Klee verkauft

§. Achwammtez. Rose.

Prima
Malkklißeiile

10X12X25 ew, 12X14X30 vm,
in klingender, leichter Ware, empfehlen

ILrÜLvr tl « . ,
Lirsa .li.

LiLllSllül,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
8 . » stbrun 8 Saßim,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
LoniS Schill und Heinrich Perrot.

ClMMS-Gkslch.
Ein fleißiger junger Mann findet

dauernde Stelle in einem Sägwerk an
der Enz und bittet man Offerte an die
Red. ds. Blattes unter ZifferS . 190
abzugeben.

Kost und Logis im Haus.
Altensteig

Mehrere tüchtige

Gipser
und einige

Anstreicher
finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung.

8 . Soknviiisi »,
Baumaterialien Geschäft.

Gesucht wird ein

Mädchen
nicht unter 16 Jahren bis 1. Oktober.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Plüß-Staufer-Kitt
irr Tube« und Gläser»

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
ständ«, empfiehlt

l -ouis Ssisssr , Calw.
Ousksv Veil , Liebenzell

Vllterdosvll
ohne Nath,

für Militär unentbehrlich,
sowie

Unterjacken und
Kemden

bringe in empfehlende Erinnerung.
M. Gutenmann»

Biergaffe.

Asphalt,
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltröhre« für Abortleitungen»
Jsolterpappe«, Jsoliertafel«,

Holzeement, Dachteer»
Carbolioenm für Holzanstrich.
Uichard Userfier, Jeneröach»

Asphalt- und Teer-Produkten-Fabrik.

Teinach.
Setze einen schönen, zum Dienst taug¬

lichen Simmenthaler

dem Verkauf aus.
Harren

Julius Müller.

Am nächste«
Dienstag, -e«
IS . ds ., bringe ich
schöne o

ins Gasthaus z. Hirsch  in
Ealw , wozu Liebhaber höf-
ttchst einlade.

liom-sä väuueel,
Älhtveinehiindler.

Alzenberg.
Reine

Milchschweme
^verkauft Mittwoch , den

20. d. M.
Friedrich Lörcher.

Acrlw . IsvucHtpvoilo am 16. September : 1889 .

Bor- Neue Ge- ^U- Im Wahrer Nieder- Ber- Gegen den
vor. Durch-

Betreibe» tger Zu- samt- Ber- Rest jMittel- ster kauf»- schnittS-
Gattungen Rest fuhr Bettag kauf grbl. Preis Preis Summe preis

mehr wenig
Ttr. Ttr. Ttr. «ttr. «tt. § 4 2

Kernen,aller
neuer

Gerste, alle
neue

Dinkel, aller — 65 65 48 17 6 20 6 15 6 10 235 80 — 5 ——
«euer — — — — — — — — — — — — —————

Haber, aller 20 13 33 33 -- 7 60 7 34 7 — 242 10 ———45
um« — 40 40 40 — 6 50 6 36 6 10 254 40 — 6 ——

Bohne«
Wicken
Summe 20 118 138 121 17 II791̂S0

«E - « l

Druck und Verlag der«. Oelfchläger 'fchr»  Buchdrnckerei. Brrautworttich, Paul Adolfs  i » Cal».Lrlrphou Nr. S.
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